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Bitifag.
(Ein f^öfletn träumt in öte ÏÏÏittagsfcfcœûle,
Die Bäuerin nudt über ber Kaffeemühle.
Des Bauern ffaupt, in bämmernbem Schlummer,
Sinft auf ben Eifd) in bie Canbbotnummer.

Kud; ©retdjen am £}erbe, bie ftreitbare BTagb,

fjat peimlid) ein Sdjläfdjen fid) jugefagt.
Unb unten im f)of — mit fdjlaffem Kamme —
Der l}at)n auf gefälltem Birnbaumftamme.
©eporfame fjühner auf einem Sein
Duden unb sieben bie Schnäbel ein.

Kud} Bello gäljnt unb benimmt fid? fatt,
IDeil er nidps mepr ju freffen pat.
Sanft niden im Stalle bie Küp' unb £ämmer,
Knb laut fd;nard)t Kobi, ber alte Sdpemmer,
lleberm Dengelftein; feine Kirfdjgeiftflafdje
Blinjt hopnifd) leer aus ber fjofentafdje —
Keines Kappen ©enneper! feiner Sdjedin Blut)
Kingsum bie fd}ir>üle, fdjläfernbe Hup.

leur in ber Küd;e bas fleine Köscben

Eupft Käsdjen unb BTäuldjen in? fjonigbösdjen.
Knb füf umgrufelt non (Dl^nrrtacijtftetfe

Sdjmaudjt ^i^djen aus Paters lïïeerfdjaumpfeife.
5ifd?er.

Prr örrf nit ?um ÖSroli usl
@tn gettenetle£mi§ bon Slrttjur gimmerntann.

S5>artberfrot) 50g id) eine? frühen SRorgen» bon' Ipohfluh^aMiberg au?

auf ber Sörünigftrape bal}in, um einmal bem Slfdjorren (1361 SOÎetcr),
einem Beïannten ûfuêfidftspunfte, einen SBefud) abguftatten. ©in bxarftfjeS

Sergtninblein au? ber günftigen Sßetterridjtung toefjte erfrifdfenb um mein
©efidit unb blie? mir ben legten 31eft bon (Scfjlâfrigïeit tnoljltnenb au? bem

Seite. @3 mar nod) red)t ïîit»! im ©chatten ber Berglehne, an toeldjer ich

baf)in marfcfjierte; aber ber tiefblaue Rimmel, ber fid) über bem ij5a?litale
inölbte unb bie paar ïompaïten lueiffen SBoIïenbaïïen, bie auf ber runben
flippe be? £>Ibfd)i!)orne? unb auf ber prächtigen, fd)arfïantigen unb =fpifn=

gen fßpramibe be? fRofcnïforne? poeften, liefjen einen fdfönen Sag ertoarten,
ber ein gehörige? ©dftoeifiopfer bon un? bergïrajelnben SRenfdjenïinberu

-Sim 6äu«1itf)en Çerb." 3af|rgatif| XXIV. 1920/21. Çtft 9.
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Mittag.
Ein Höflein träumt in die Miltagsscbwüle,
Die Bäuerin nuckt über der Kaffeemühle.
Des Bauern Haupt, in dämmerndem Schlummer,
Sinkt auf den Tisch in die Landbotnummer.

Auch Gretchen am Herde, die streitbare Magd,
Hat heimlich ein Schläfchen sich zugesagt.

Und unten im Hof — mit schlaffem Kamme —
Der Hahn auf gefälltem Birnbaumstamme.
Gehorsame Hühner auf einem Bein
Ducken und ziehen die Schnäbel ein.

Auch BeUo gähnt und benimmt sich satt,

Weil er nichts mehr zu fressen hat.
Sanft nicken im Stalle die Küh' und Lämmer,
Und laut schnarcht Kobi, der alte Schlemmer,
Ueberm Dengelstein; seine Kirschgeistflasche

Blinzt höhnisch leer aus der Hosentasche —
Keines Rappen Gewieher! keiner Scheckin Muh!
Ringsum die schwüle, schläfernde Ruh.

Nur in der Küche das kleine Röschen

Tupft Näschen und Mäulchen ins Honigdöschen.
Und süß umgruselt von Ghnmachtsteife
Schmaucht Fritzchen aus Vaters Meerschaumpfeife.

Mer dtrf nit ?um Wrgli us!
Ein Ferienerlebnis von Arthur Zimmer mann.

Wanderfroh zog ich eines frühen Morgens von Hohfluh-Hasliberg aus
auf der Brünigstraße dahin, um einmal dem Tschorren (13K1 Meter),
einem bekannten Aussichtspunkte, einen Besuch abzustatten. Ein harsches

Bergwindlein aus der günstigen Wetterrichtung wehte erfrischend um mein
Gesicht und blies mir den letzten Rest von Schläfrigkeit wohltuend aus dem
Leibe. Es war noch recht kühl im Schatten der Berglehne, an welcher ich

dahin marschierte; aber der tiefblaue Himmel, der sich über den; Haslitale
wölbte und die paar kompakten Weißen Wolkenballen, die auf der runden
Kuppe des Oldschihornes und ans der prächtigen, scharfkantigen und -spitzi-

gen Pyramide des Rosenhornes hockten, ließen einen schönen Tag erwarten,
der ein gehöriges Schweißopfer von uns bergkraxelnden Menschenkindern

„Am häusliche» Herd." Jahrgang XXIV. ISêo/ZI. Heft g.
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